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Einige Verleger haben in letzter Zeit es gewagt, ohne Au-1 Plusieurs editeurs ont publie dernierement sans autori-
torisation und nach ungenauen Abschriften einige von Fr. Chopin's sation et sur des copies inexactes quelques unes des oeuvres 
hinterlassenen Werken herauszugeben. Seine Familie würde sich incdites de Frederic Chopin. Sa famille se serait bornec a 
darauf beschränkt haben, die„es unge.,etzliche Verfahren mit dem traiter cette action deloyale avec le sentiment qu'elle inspire, 
Gefühle der Verachtung zu behandeln, das es einflössen muss, wrnn si ces publications incorrectes, eu venant defigurer les conceptions 
diese uncorrecten Ausgaben nicht die Conceptionen des Meisters I du maitre, ne constituaient en meme temps une injure a sa me­
entstellten, und sein Andenken beschimpften Sie glaubte daher ; moire. Elle a donc cru remplir un devoir sacre en faisant pa­
eine heilige Pflicht zu erfüllen, wenn sie eine genaue Ausgabe · raitre une edition · textuelle <f apres les manuscrits autographes 
nach den eigenhändigen Manuscripten des Componisten veranstaltete, de l'auteur. (Paris, chez Meissonnier fils; Berlin, chez Ad. Mt. Schle­
und dies ist diese, im rechtmässigen Verlage der Schle.~inger \,chen singer, avec la propriete pour tot1s les pays, except.; Ja France et Ja 
Buch- und Musikhandlung, für alle Länder, ausser Frankreich Belgique.) 

und Belgien, erschienene. 
Warschau, wo Chopin's Familie ihren Wohnsitz hatte, besass Varsovie, ou les parents de Chopin etaient etablis, possedait 

bis 1830 ein Conservatorium der Musik unter Jos. Elsner's jusqu'en 1830 un Conservatoire de Musiqne dirigr. par Joseph 
Leitung. Unter diesem gelehrten Componisten machte der junge Elsner. C'est sous ce savant compositeur que le jeunc Chopin, 
Chopin, bereits als Pianist schon ausgezeichnet, einen vollstän- deja tres remarquable comme pianiste, a fait un cours complet 
digen Cursus des Contrapunkts und der Composition. Wir de contrepoint et de composition. Nous avons eu lc precieux 
hatten dort den Vortheil, sein Mitschüler zu sein, und genossen, avantage d'y etre son condisciple, et depuis lors c'est avec bon­
von jener Zeit an, das Glück seiner künstlerischen Einwirkung. ; heur que nous nous sommes soumis a son influencc artistique. 
Die langen Jahre unseres gemeinschaftlichen Aufenthalts in Paris I Les longues anlrees de notre commun sejour a Paris n'ont fait 
knüpften die Freundschaft der Knaben nur noch enger, und ge- que resserrer notre amitie d'enfance, et de la part de l'artiste 
wannen uns die Zuneigung und das Vertrauen des Kiinstlers. nous ont valu quelque sympathie et quelque confiance. II nous 
Einen Beweis hiervon gab er uns dadurch , dass er bei Publika- en donnait une preuve en nous demandant habituellement notre 
tion seiner Werke gewöhnlich unsere Mitwirkung in Anspruch concours dans la puhlication de ses oeuvres, souvent meme en 
nahm, ja sie uns oft gänzlich überliess, wenn er, fern von Paris, nous en chargeant tout-a-fait, lorsque absent de Paris il nous 
uns seine Manuscripte zuschickte. Seine Familie, mit diesen freund- envoyait ses manuscrits. Sa famille, se souvenant de ces relations 
schaftlichen Verhältnissen bekannt, gab uns den ehrenvollen Auf- d'ami et d'artiste, nous a confie l'honorable et pieuse mission de 
trag, die von ihm hinterlassenen musikalischen Schätze zu sam- reunir les richesses musicales qu'il a laissees, d'en faire le choix, 
mein, eine Auswahl zu treffen, und sie zu veröffentlichen. Ob et de les publier. A son heure supreme Chopin nous aurait-il 
Chopin selbst in seiner letzten Stunde uns seine noch ungedruck- confie lui-meme ses compositions inedites comme il l'avait fait 
ten Compositionen anvertraut hätte, wie er es früher gethan, kön- anterieurement? Nous ne saurions le decider. Loin de la Franee 
nen wir nicht entscheiden. Zur Zeit seines Todes waren wir a l'epoque de sa mort, nous n'avons pu assister a ses derniers 
fern von Frankreich. Wie dem auch sei, - wir hörten von ihm moments. Quoi qu'il en soit, nous f avons entendu expri­
selbst, dass er die Absicht hatte, ein oder das andere Stück mer fintention de publier tel ou tel morceau du present 
der gegenwärtigen Sammlung herauszugeben. Da jedoch einige recueil. Mais quelques unes de ces compositions ayant ete 
dieser Compositionen nur als Souvenirs für Freunde geschrieben I ecrites comme souvenirs a des amis, par exces de delicatesse 
waren, so wollte er sie aus Zartgefühl nicht erscheinen lassen. il ne voulait pas les faire paraitre. Quant aux autres, ayant 
Andere liess er bei seiner Gewohnheit, seine Manuscripte bisweilen l'habitude de garder ses manuscrits quelquefois fort longtemps 
lange aufzubewahren, ehe er sie der Oeffentlichkeit übergab, aus avant de les livrer au public, caprice ou nonchalance, il les 
Laune oder Nachlässigkeit im Portefeuille liegen. Heute wird diese laissait en portefeuille. Aujourd'hui cette publication devient 
Veröffentlichung um so unerlässlicher, als einerseits Speculanten d'autant plus indispensable que, d'un cöte, des speculateurs, 
aus Gewinnsucht das Andenken des Componisten mit neuen An- par esprit de lucre, menacent Ja mcmoire du maitre de nouvelles 
griffen bedrohen, andererseits aher Freunde aus Verehrung für atteintes, et que de l'autre, ses nombreux admirateurs eux-memes, 
seinen Namen sich Copien seiner hinterlassenen Werke mittheilen, se communiquant par devotion pour son nom des copies de ses 
und den wahren Charakter mehr und mehr entstellen. So he- oeuvres inedites, en alterent de plus en plus le veritable carac­
wirken reine Gewinnsucht und der Eifer seiner Freunde dasselbe tere. Ainsi, l'amour du gain, et le zele des amis arrivent au 
Resultat"). Um diesen Unannehmlichkeiten zuvorzukommen, musste meme resultat*). Afin de prevenir ces iacheux incidents, il fallait 
man zu den Original'Ilanuscripten seine Zuflucht nehmen; und wir recourir aux textes; et nous devons ajouter, que non seulement 
fügen noch hinzu, dass wir fast alle Musikstücke dieser Samm- nous avons entendu l'auteur, a maintes reprises jouer presque 
lung nicht nur von dem Componisten zu wiederholten Malen spie- tous les morceaux de cette collection, mais que nous les avons 
len gehört, sondern dass auch wir sie in seinem Beisein vorge- executes devant lui, et conserves depuis dans notre memoire tels 
tragen, und so in unserm Gedächtnisse behalten haben, wie er sie qu'il les a corn;:us, et tels que nous les donnons. Cette derniere 
geschaffen, und wie wir sie hier geben. Dieser letzte Umstand circonstance nous a ete d'un grand secours lorsqu'il fallait choisir 
war uns eine grosse Hülfe, wenn wir zwischen zwei oder drei entre deux ou trois versions, toutes de la main de f auteur, 
Lesarten, alle von der Hand Chopin's, zu wählen, oder eine oft ou debrouiller une ecriture souvent indechill'rable. 
unlesbare Schrift zu entziffern hatten. 

Es sei uns erlaubt, hier einige Details über die Jugend des Qu'il nous soit permis d'ajouter ici quelques details sur sa 
Künstlers beizufügen. Chopin hat nie mehr als einen Lehrer auf ljeunesse d'artiste. Chopin n'a jamais eu qu'un maitre de pianos 
dem Piano gehabt, nemlich Hrn. Zywny, der ihm die ersten An- M. Zywny qui lui enseigna les premiers principes. Les progre, 
fangsgründe beibrachte. Die Fortschritte des Knaben waren so de l' enfant furent si extraordinaires, que ses parents et son pro­
ausserordentlich, dass seine Eltern und sein Meister es für das fesseur ne trouverent rien de plus convenable que de l'abandonner, 
Zweckmässigste hielten, ihn im Alter von 12 Jahren seinen eige- a l'age de 12 ans, a ses propres instincts, et de le suivre au 
nen Instinkten zu überlassen, und ihm zu folgen, anstatt ihn zu . lieu de le diriger. L' ecole d' alors ne pouvait plus lui suffire, 
leiten. Die damalige Schule konnte ihm nicht mehr genügen. er I il visait plus haut, et se sentait pousse vers un ideal vague 
strebte nach Höherem, und fühlte sich zu einem Ideal hingedrängt, d'abord, mais qui ne tarda pas a se dessiner. C'est ainsi, qu'en 
das ihm zwar damals noch dunkel vorschwebte, sich aber bald essayant ses forces , il acquit ce toucher et ce style si diff erents 

*) Wir haben Abschriften gesehen, nnd einige Musikstücke cier gegen- *) Nous avons vu de ces copies, et entendu quelques morceaux du 
wärtigen Sammlung gehört, die auf das Erbärmlichste verstümmelt waren, present recueil estropies de Ja maniere la plus pitoyable, et toujours par 
und immer durch Enthusiasten für Chopin. Wir könnten sogar ein in I des enthousiastes de Chopin. Nous pourrions mllme citer un concert public 
Paris 1854 gegebenes öffentliches Courert anführen, wo man sich die ah- , donne a Paris en. 1854, ou on n'a pas recule devant une atroce mutilation 
scheulichste Verstümmelung erlaubte, blos um des Vergnügens willen, Etwas i pour Je plaisir de donn.ir du Chopin iuedit. 
von Chopin's hinterlassenen Werken zu geben. 1 . • ~- ·-~. 
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in bestimmten Umrissen kund gab. So, seine Kräfte versuchend, 
erwarb er sich jenen Anschlag und jenen Styl, der sich von 
Allem , was vor ihm da war, unterschied, und so gelang es ihm 
endlich, sich jene Art des Vortrags anzueignen, welche seitdem 
die Bewunderung der Kunstwelt erregte. 

Schon im zartesten Alter setzte er durch den Reichthum 
seiner Improvisation in Erstaunen. Jedoch hütete er sich wohl, 
damit zu prunken; allein einige Auserwählte, die ihn stundenlang 
auf die hewunderungwürdigste Weise improvisiren hörten, ohne 
dass er irgend eine Phrase eines andern Componisten, oder einen 
Gedanken aus seinen eigenen Werken mit untermischte, werden 
uns nicht widersprechen, wenn wir behaupten, dass seine schön­
sten Compositionen nur Reflexe und Echo's seiner Improvisation 
sind. Diese ihn unwillkürlich überkommende Inspiration glich 
einem unaufhörlichen Strom sprudelnder, köstlicher Ideen. Von 
Zeit zu Zeit brachte er einige davon in geregelte Form, und es 
fand sich, dass sie voll Perlen und Rubinen waren. 

Was kann es in dem ungeheuern Bereiche des Gedankens 
Schöneres geben, als eine bevorzugte, mit dem göttlichen Siegel 
bezeichnete Intelligenz, die, kaum in das Leben getreten, ihre 
Mission erfüllt, indem sie in ihrer Sphäre eine neue Welt schafft! 
So haben wir Chopin gekannt und geliebt. Mit der Glut der 
Begeisterung und der Heiterkeit des Blickes, aus dem trotz seiner 
ausserordentlichen Bescheidenheit ein Strahl edler Selbstzufrieden­
heit glänzte, liess er uns bei unsern häufigen Zusammenkünften 
die ersten Erzeugnisse seiner fruchtbaren Feder sehen und hören. 
Im Alter von 19 Jahren, 1828*), componirte er für uns das Rondo 
a 2 Pianos, welches die 8. Lieferung dieser Sammlung bildet. 
Bald nachher haben wir ihn, in weniger als einem Jahre (1829) 
La ci darem, den Krakowiak, das Concerto in F-moll, die Airs 
polonais und das Concerto in E-moll schreiben sehen, lauter 
Stücke mit grossem Orchester, ohne das Trio mit Violine und 
Violoncello und andere minder bedeutende Compositionen zu. 
rechnen. Dies war sein Dehut, und wenn man annimmt, dass 
die Wissenschaft seit jener Zeit neue Hilfsquellen in ihm ent­
wickelte, so hat sich, wie uns dünkt, seine Begeisterung nie 
höher emporgeschwungen , und war nie reiner und origineller, 
als in einigen dieser Compositionen, namentlich im Concerto in 
F-moll [Üp. 21]**). 

Die Stücke dieser Sammlung umfassen seine ganze Laufbahn, 
bis zu seinem Schmerzenslager, auf welchem er das letzte in 
Noten setzte. Sie kommen grossentheils aus den Papieren, die 
die Familie nach seinem Tode gesammelt hat, einige aus 
den Album's seiner Freunde, und die übrigen wurden uns von 
dem Componisten zu verschiedenen Epochen geschenkt. Bei un­
serer Auswahl Hessen wir uns gewissenhaft von der Idee leiten, 
die Chopin selbst von seinen Compositionen hegte, indem wir 
Alles bei Seite legten, was er für werthlos hielt, - hielten aber 
alles von ihm Bevorzugte in Ehren, bis auf seine Künstlerlaunen, 
die eine fünfundzwanzigjährige Freundschaft uns schätzen gelehrt 
hat. Wir hielten es für nützlich, die respectiven Daten stehen 
zu lassen, um diejenigen in ihren Nachforschungen zu unterstützen, 
welche die verschiedenen Phasen des Talentes dieses grossen 
Künstlers zu studiren beabsichtigen. 

In Kurzem werden auch Sechszehn Melodien zu polnischen 
Worten erscheinen, die die zweite und letzte Abtheilung seiner 
Oeuvres Posthumes bilden. 

• 1 : 1. r ::ern :zr n::smr : 

de tout ce qui l'avait precede' et qu'il reussit a se creer enfin 
cette execution qui, depuis, fit l'admiration du monde artiste. 

Des l'age Je plus tendre il etonnait par la richesse de son 
improvisation. Il se gardait hien cependant d' en faire parade; 
mais les quelques elus qui l' ont entendu improviser pendant des 
heures entieres, de la maniere Ja plus merveilleuse, sans jamais 
rappeJer une phrase quelconque de n'importe quel compositeur, 
sans meme toucher a aucune de ses propres oeuvres, ne nous 
contrediront p~s si nous avanc;:ons que ses plus helles compositions 
ne sont que des reflets et des echos de son improvisation. Cette 
inspiration spontanee etait comme un torrent i,ntarissable, de 
matieres precieuses en ehullition. De temps en temps, Je ma1tre 
en puisait quelques coupes pour les jeter dans son moule, et il 
s'est trouve que ces coupes etaient remplies de perles et de ruhis. 

Dans le vaste domaine de la pensee qu'y a-t-il de plus heau 
que l'apparition d'une intelligence d'elite, marquee du sceau divin, 
qui a peine entree dans la vie remplit sa mission en creant dans 
sa sphere un monde nouveau! Tel nous avons connu et aime 
Chopin. C'est avec le feu de l'enthousiasme, et la serenite du 
regard, Oll malgre son extreme modestie brillait un noble con­
tentement , qu'il nous faisait voir et entendre :i nos frequentes 
entrevues les premieres productions de sa plume feconde. A l'age, 
de 19 ans, en 1828 *), il composa pour nous le Rondo a 2• 
pianos qui forme la 8mc livraison de ce recueil. Bientot apres 
nous l'avons vu ecrire dans moins d'une annee (1829) La c 
darem, le Krakowiak, le Concerto en fa mineur, les Airs po­
lonais, et le Concerto en mi mineur, tous morceaux a grand 
orchestre, sans compter le Trio avec Violon et Violoncelle et 
d'autres eompositions moins importantes. Ce fut son debut; et 
si l' on admet que la science a depuis developpe en lui de nou­
velles ressources, son inspiration, croyons-nous, ne s' est jamais 
elevee plus haut' elle n' a jamais ete plus pure ni plus originale 
a la fois que dans quelques unes de ces compositions, notamment 
dans le Concerto en f a mineur. **) 

Les pieces de cette collection emhrassent toute sa carriere 
jusqu'a son lit de douleur' Oll il a note la derniere. Elles pro­
viennent en grande partie des papiers que la famille a recueillis 
apres sa mort, quelques unes, des alhums de ses amis, et les 
autres nous furent donnees par l'auteur a differentes epoques. 
Dans notre choix, nous nous sommes scrupuleusement guide sur 
l'idee qu'avait Chopin lui-meme de ses eompositions, ecartant 
tout ce qu'il n'aimait pas, et meme, ce que dans notre opinion 
il aurait desavoue' mais respectant ses preferences et jusqu'a ses 
caprices d'artiste que 25 ans d'intimite nous ont mis a meme 
de pouvoir apprecier. Nous avons cru utile de laisser les dates 
respectives, afin de seeonder les recherehes de ceux qui tien­
draient a etudier les differentes phases du talent de ce grand 
artiste. 

Bientot, paraitront a leur tour Seize Melodies sur paroles 
polonaises qui formeront la deuxieme et derniere partie de ses 
Oeuvres Posthumes. 

*) Chopin ist am 1. März 1809 nnd nicht 1810 geboren, wie es fast ~) Chopin est ne le l•r Mars 1809 et non en 1810 comme le disent 
alle seine Biogra1•hien irrthümlich sagen. par erreur presque toutes ses biographies. 

**) Wir wollen hier bemerken, dass das Concerto in F-Moll (Op. 21.) **) II ne sera pas hors de propos de dire ici que le Concerto en Fa 
einige Monate 'llOr jenem in E-Moll (Op. 11. seiner Werke) geschrieben mineur (op. 21) a ete ecrit quelques mois ava.nt celui en Mi mineur (op. 
wurde, welches letzteres für das frühere gilt, obschon es in der That erst . 11 de ses oeuvres) qui porte le titre de 1er, quoique reellement il ait ete 
später componirt wurde. II compose Je dernier. 

PAR1s, Mai 1855. 

Anmerkung. Da Fr. Chopin's Familie beschlossen hat, die 
hinterlassenen Compositionen Chopin's nur durch Vermittelung und 
nach Wahl des Hrn. J. Fontana zum Druck zu befördern, so wird 
sie jede andere Veröffentlichung, ausser dieser Sammlung der hin­
terlassenen Compositionen des Meisters, als dem Nachdruck gleich 
betrachten und den Landesgesetzen gemäss, als strafbar verfolgen. 

JVLES l'OKTAl'IA. 

NO t i Ce. La famille de Frederic Chopin, ayant resolu de 
ne publier ses compositions inedites que par l'intermediaire de 
Mr. J. Fontana et selon son choix, toute puhlication d'Oeuvres 
posthumes de Chopin en dehors du present recueil sera consideree 
et poursuivie comme eontrefa1,on. 
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